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Wo stehen wir derzeit in der DACH- Region?



Why Metal AM Manufacturing Needs a Reset

Der globale AM-Markt steht bei 24,2 Milliarden USD.
Wachstum ja – aber kein Hype mehr.
Die Goldgräberzeit ist vorbei.



DACH braucht Produktionssicherheit

Hohe Energiekosten

Steigende Lohnkosten

Margendruck im Maschinenbau

Globale Skalierungsgeschwindigkeit



Was unterscheidet ein Produktionssystem von einem 
AM-System??
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AM muss endlich wie Produktion denken

6-Tray-System · 24/7 maschinenfähig · konservative 0,17 kg/h Nettoleistung

4.000–5.000 produktive Stunden pro Jahr
500–750 kg Metall pro Jahr
OEE 0,7–0,8 im stabilen Betrieb
€/kg-Modell möglich
ROI < 2 Jahre bei Serienanwendung

Production is not about complexity.It is about repeatability

OEE = Verfügbarkeit × Leistung × Qualität

Technologie Maschinenfähig Realistisch produktiv

CNC (Automatisiert) 8.000 h 6.000–7.000 h

LPBF 7.000–8.000 h 4.000–6.000 h

Dominant (konservativ) 5.000 h 4.000–5.000 h
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MoldJet is not AM – it’s a Manufacturing System
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MoldJet Process
Layer-wise deposition of slurry feedstock into 3D-inkjetted mold:
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Mold Forming

Build-material Deposition Drying & Hardening

Inspection



Wir optimieren nicht Geometrie.
Wir optimieren Wertschöpfung.



Welches Bauteil prägt unser Bild von Metal AM?

Image source: Mitsubishi

Komplexe Geometrien
Innere Strukturen
Leichtbau
Technologisch faszinierend

The Engineering Showcase
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Welches Bauteil entscheidet über Wirtschaftlichkeit?

The Boring Part

Funktional
Robust
Wiederholbar
Stückzahlfähig



Wie sehen „langweilige Teile“ in Hybrid-SBAM aus?
Dieses Bauteil wurde mit der MoldJet-Technologie produziert
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Greiferbacken für Stahlbänder

Kategorie 2025

Bedarf 60 Stück

Material DIN EN 1.4542 | 17-4PH

Gewicht 410 Gramm

Kosteneinsparung 40 %

Standzeitverlängerung* 300 %

• *durch Materialoptimierung von 1.2990 X100CrMoV8-2 auf 1.4542 17-4PH H900







Metal AM 2026

Metal AM wird nicht durch Geometrie industrialisiert.

Sondern durch Wirtschaftlichkeit.

Die Frage ist nicht, ob Additive Manufacturing möglich ist.
Die Frage ist, ob wir es wirtschaftlich skalieren.
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